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Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes über das Wappen 

des Freistaates Bayern (AVWpG)
Vom 24. Juli 1964

Die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  e rläß t zur A us
fü h ru n g  des G esetzes ü b e r das W appen des F re i
s taa te s  B ayern  vom  5. Ju n i 1950 (BayBS I S. 126' 
auf G rund  des A rt. 55 Nr. 2 Satz 2 der V erfassung 
des F re is taa tes  B ayern  folgende V erordnung:

§ 1

Das große S taa tsw appen  füh ren :
1. D er B ayerische M in isterp räsiden t, 

die B ayerische S taatskanzlei,
die B ayerischen S taa tsm in iste rien  und der S ta a ts 

m in is te r fü r B undesangelegenheiten  und B evoll
m ächtig te des F re is taa te s  B ayern  beim  Bund, 

d e r B ayerische L andtag, 
d e r B ayerische Senat, 
d e r B ayerische V erfassungsgerichtshof, 
d e r B ayerische O berste  R echnungshof.

2. Im  G eschäftsbereich des B ayerischen S taa tsm in i
s te rium s des In n e rn

d er B ayerische V erw altungsgerichtshof,
d ie R egierungen,
die V erw altungsgerichte,
d ie  S taa tsanw altschaften  beim  B ayerischen V er

w altungsgerich tshof und  bei den V erw altungs
gerichten ,

d e r  B ayerische D ienststra fho f und  die D ien sts tra f
kam m ern ,

das B ayerische S tatis tische L andesam t, 
d ie  B ayerische V ersicherungskam m er, 
das B ayerische L andesam t fü r  Feuerschutz, 
das P räs id iu m  d e r B ayerischen Landpolizei, 
das P räs id iu m  d e r B ayerischen G renzpolizei,

das L andesam t fü r die B ayerische B ereitschafts
polizei,

das B ayerische L andeskrim inalam t, 
das B ayerische L andesam t fü r V erfassungsschutz, 
das B ayerische L andesjugendam t, 
die B ayerische H auptfürsorgestelle , 
das B ayerische L andesam t fü r  W asserversorgung 

und  G ew ässerschutz,
die B ayerische L andesslelle  fü r G ew ässerkunde.

3. Im  G eschäftsbereich des B ayerischen S taa tsm in i
sterium s der Ju s tiz

das B ayerische O berste  Landesgericht, 
die S taa tsan w altsch aft bei dem  B ayerischen 

O bersten  L andesgericht,
der B ayerische G erichtshof fü r K om petenzkon

flikte,
die O berlandesgerichte,
die S taa tsanw altschaften  bei den O berlandesge

richten,
der B ayerische D iensts tra fsena t und die D ienst

s tra fk am m ern  fü r R ichter, 
die Landgerichte,
die S taa tsanw altschaften  bei den L andgerichten, 
die A m tsgerichte, 
die O berjustizkassen ,
d e r B ayerische E hrengerich tshof fü r R echtsanw älte, 
das B ayerische L andesberufsgerich t und  die B e 

ru fsgerich te  fü r die H eilberufe, 
die E hrengerich te  fü r  die B ezirke der R echtsan

w altskam m ern  M ünchen, N ürnberg  und B am berg.

4. Im  G eschäftsbereich des B ayerischen S taa tsm in i
sterium s fü r U n terrich t und K ultus

die L andesun iversitä ten ,
die Pädagogischen Hochschulen der L andesun iver

sitä ten ,
die Technische Hochschule in  M ünchen m it V er

w altungsste lle  W eihenstephan,
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die S taatlichen Philosophisch-Theologischen Hoch
schulen,

die Bayerische A kadem ie d er W issenschaften, 
die A kadem ie der b ildenden  K ünste München, 
die A kadem ie der b ildenden K ünste N ürnberg, 
die S taatliche Hochschule fü r  Musik München, 
die Bayerische Sportakadem ie, 
das H ochschulinstitut fü r Leibesübungen in 

München,
das Z en tra lin stitu t fü r K unstgeschichte München, 
das Bayerische I.andesam t fü r Denkm alpflege, 
die G enerald irektion  der S taatlichen Archive 

Bayerns,
die G enerald irektion  der Bayerischen S taatlichen 

Bibliotheken,
die V erw altung der N aturw issenschaftlichen 

Sam m lungen des S taates, 
die D irektion der Bayerischen S taatsgem älde

sam m lungen,
das Bayerische N ationalm useum .

5. Im  G eschäftsbereich des Bayerischen S taa tsm in i
sterium s der Finanzen
die O berfinanzdirektionen M ünchen und N ürnberg, 
die B ezirksfinanzdirektionen Ansbach, Augsburg, 

Landshut, M ünchen, Regensburg und W ürzburg, 
die F inanzgerichte M ünchen und N ürnberg, 
das Bayerische Landesverm essungsam t, 
die Bayerische S taatsschuldenverw altung, 
die Bayerische V erw altung der S taatlichen 

Schlösser, G ärten  und  Seen, 
das Bayerische Landesentschädigungsam t, 
das Bayerische H auptm ünzam t, 
die Bayerische S taatshauptkasse, 
die O berfinanzkassen M ünchen und N ürnberg, 
die S taatsoberkassen M ünchen I, M ünchen II, Ans

bach, A ugsburg, B ayreuth, Landshut, Regens
burg  und W ürzburg, 

die Landesbesoldungsstelle München, 
die Bayerische L andesbodenkreditanstalt, 
die Bayerische L andesansta lt fü r A ufbaufinan

zierung,
die Bayerische S taatsbank.

6. Im  Geschäftsbereich des Bayerischen S taa tsm in i
sterium s fü r W irtschaft und  V erkehr
das Bayerische O berbergam t München,
das Bayerische Geologische Landesam t München,
das Bayerische L andesam t fü r  Maß und Gewicht.

7. Im  Geschäftsbereich des Bayerischen S taa tsm in i
sterium s fü r E rnährung , L andw irtschaft und 
Forsten
die Bayerische L andesansta lt fü r  B odenkultur, 

P flanzenbau und Pflanzenschutz, 
die Bayerische L andessaatzuchtansta lt W eihen

stephan,
die Bayerische L andesansta lt fü r T ierzucht in 

Grub,
die Bayerische L andesansta lt fü r  B ienenzucht in 

Erlangen,
die Bayerische L andesansta lt fü r  W ein-, O bst- und 
G artenbau,
die O berforstd irektionen,
die Forstliche F orschungsanstalt München.

8. Im  Geschäftsbereich des B ayerischen S taa tsm in i
sterium s fü r A rbeit und  soziale F ürsorge
das Bayerische Landessozialgericht,

das L andesarbeitsgerich t B ayern  und  die 5. und 
6. K am m er des Landesarbeitsgerichts Bayern, 
N ürnberg,

das L andesversorgungsam t B ayern  und seine 
A ußenstellen,

das B ayerische L andesinstitu t fü r  Arbeitsm edizin 
und  seine Zw eigstellen,

das B ayerische L andesinstitu t fü r Arbeitsschutz, 
die Sozialgerichte, 
die A rbeitsgerichte,
das O berversicherungsam t bei der R egierung von 

O berbayern,
das O berversicherungsam t bei der Regierung von 

M ittelfranken.
9. A ls nachgeordnete Behörden des Bayerischen 

O bersten Rechnungshofes
die Bayerische Rechnungskam m er, 
die S taatlichen R echnungsprüfungsäm ter Ansbach. 

Augsburg, B ayreuth , München, R egensburg und 
W ürzburg.

§ 2
Die übrigen staatlichen Behörden und staatlichen 

S tellen führen  das kleine S taatsw appen.

§ 3
Das kleine S taatsw appen führen  außerdem :

1. Die S tandesbeam ten
Die U m schrift im Dienstsiegel lau te t im u n te 
ren Halbbogen „S tandesam t . . . . “ (Amtssitz).

2. Die N otare
Die U m schrift im Dienstsiegel en thält im un te
ren Halbbogen den Nam en des Notars und die 
W örter „N otar in . . . . “ (Ort).

3. Die Institu te , K liniken und  sonstigen E inrichtun
gen der L andesuniversitäten  und  der Technischen 
Hochschule M ünchen m it V erw altungsstelle Wei
henstephan

Die U m schrift im Dienstsiegel en thä lt den N a
m en der U niversität oder der Hochschule und 
die Bezeichnung d er E inrichtung.

4. Die kom m unalen Schulen, w enn der T räger der 
Schule das k leine S taatsw appen  fü h rt

Die U m schrift en tsprich t der U m schrift im 
Dienstsiegel des Schulträgers. In  den un teren  
H albbogen kann  in  einer w eiteren  S chriften
reihe der Nam e d er Schule oder die Bezeichnung 
der Schulgattung aufgenom m en werden.

5. Die der Aufsicht bayerischer S taatsbehörden u n 
te rstehenden  K örperschaften, A nstalten  und  S tif
tungen  des öffentlichen Rechts, denen das S taa ts
m in isterium  des In nern  aus besonderen G ründen 
die G enehm igung dazu e rte ilt hat. Neue A nträge 
sind dem  S taa tsm in iste rium  des Innern  über die 
aufsichtführenden S tellen  vorzulegen.

§ 4
Das Recht zur W appenführung um faßt die Befug

nis, das W appen im  Dienstsiegel, im Briefkopf, auf 
am tlichen Drucksachen und auf A m tsschildern zu 
verw enden.

§ 5
Es s teh t jederm ann  frei, das große und das kleine 

S taa tsw appen  zu künstlerischen, kunstgew erblichen 
oder heraldisch-w issenschaftlichen Zwecken zu v er
w enden. Jed e  andere  V erw endung ist n u r m it Ge
nehm igung des S taa tsm in iste rium s des In n ern  zu
lässig.
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§ 6
(1) In  d ie  U m sch rift d es  D ienstsiege ls is t d ie  B e

zeichnung  d e r B eh ö rd e  o d e r d e r  S te lle , d ie  d as 
S ta a tsw a p p e n  fü h r t, au fzu n eh m en . S o fe rn  die B e
h ö rd e n - oder S te llen b eze ich n u n g  d a s  W ort „b ay e
r isc h “ n ich t e n th ä lt, is t  im  o b e re n  H albbogen  d e r  
U m sch rift das W o rt „ B a y e rn “ an zu b rin g en .

(2) F ü h r t  e ine B eh ö rd e  o d e r S te lle  m e h re re  D ien st
siegel, so sollen  d iese  fo r tla u fe n d  n u m e rie r t w e r
den . A ls w e ite re  Z u sä tze  s ind  n u r  S te rn ch en  oder 
ähn liche  A bgrenzungszeichen  in  d e r  U m sch rift zu 
lässig.

(3) D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k a n n  A u s
n ah m en  von  Abs. 1 u n d  A bs. 2 zulassen .

(4) F ü r  d ie  U m sch rift so ll m o d e rn is ie rte  A n tiq u a  
v e rw e n d e t w erden .

(5) U m sch riften  von  g rö ß e rem  U m fang  k ö n n en  aus 
m eh re ren  S c h riften re ih en  b estehen . Is t d ie  U m sch rift 
fo r tlau fen d , so zeigen d ie  F ü ß e  d e r  B uchstaben  zum  
W appenb ild ; is t sie  g e te ilt, so zeigen im  oberen  Teil 
d ie  Füße, im  u n te re n  T eil d ie  K öpfe  d e r  B uchstaben  
zum  W appenbild .

§ 7
(1) S iegel m it dem  g ro ß en  S ta a tsw a p p e n  h ab en  

in  den F ä llen  des § 1 N r. 1 e in en  D urchm esser von 
40 mm , in  den  ü b rig en  F ä lle n  e in  D u rchm esser von 
35 mm . S iegel m it dem  k le in en  S ta a tsw a p p e n  hab en  
einen  D urchm esser von  35 mm .

(2) F ü r  beso n d ere  Z w ecke k a n n  au sn ah m sw eise  
e in  S iegel m it e inem  k le in e re n  D urch m esse r h e rg e 
ste llt w erden .

§ 8

(1) D ie D ienstsiegel s in d  a ls  P räg es ieg e l (T rocken
siegel o d e r L acksiegel) oder a ls  F a rb d ru ck sieg e l aus 
M etall au szu fü h ren . D ie P räg es ieg e l zeigen W appen 
bild  un d  S ch rift e rh a b e n  in  P räg u n g . D as F a rb d ru c k 
siegel b r in g t W appen  u n d  S ch rift in  d u n k lem  F a rb 
druck.

(2) G um m isiegel d ü rfe n  n u r  fü r  d ie  A bstem pelung  
der am tlichen  K ra ftfah rzeu g -K en n ze ich en sch ild e r 
und  n u r  m it dem  Z u sa tz  „K fz .-Z u l.-S t.“ h e rg e s te llt 
w erden.

§ 9

Die V e rw a ltu n g  d e r  D ienstsiegel so ll e inem  B e
am ten  ü b e rtra g e n  w erden . S ie  sin d  so zu v e rw ah ren , 
daß V erlu s t oder M ißb rauch  ausgesch lossen  sind.

§ 10
Die beso n d eren  V orsch riften  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  

des W appens des F re is ta a te s  B ay e rn  durch  d ie G e
m einden  und  d ie  G em e in d e v e rb än d e  b le iben  u n b e 
rü h rt.

§ U
(1) M it In k ra f t t r e te n  d ie se r  V ero rd n u n g  tre te n  

folgende V o rsch riften  a u ß e r  K ra ft;
1. Die B ek an n tm ach u n g  ü b e r d ie  F ü h ru n g  des W ap

pens des F re is ta a te s  B ay e rn  vom  31. J a n u a r  1952 
(B ayB S I S. 128).

2. Die B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  des k le i
nen  S ta a tsw a p p e n s  im  D ien sts ieg e l vom  19. D e
zem ber 1956 (B ayB S I  S. 134).

3. Die B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  A b stem p elu n g  d e r 
am tlichen  K ra ftfah rzeu g -K en n ze ich en sch ild e r vom  
27. J a n u a r  1951 (B ayB S I S. 135).

4. D ie B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  e ines 
D ien sts ieg e ls  m it dem  k le in en  S ta a tsw a p p e n  durch  
d e n  Z w eck v erb an d  B ayerische  L andschu lhe im e 
vom  7. M ai 1956 (B ayB S I  S. 135).

5. D ie Z w eite  B ek an n tm ach u n g  d e r  B ayerischen  
S ta a ts re g ie ru n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  des W appens 
des F re is ta a te s  B ay e rn  vom  9. A p ril 1951 (B ayB S 
III S. 44).

6. D ie A b sch n itte  I  u n d  I I  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie 
F ü h ru n g  des W appens des F re is ta a te s  B ay e rn  vom  
4. S ep tem b e r 1957 (GVB1. S. 301).

7. D ie V e ro rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  un d  E rg än zu n g  d e r  
B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  des k le in en  
S ta a tsw a p p e n s  im  D ienstsiegel vom  28. M ärz 1958 
(GVB1. S. 52).

8. D ie Z w eite  V e ro rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  u n d  E r 
g än zu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  
des k le in e n  S ta a tsw a p p e n s  im  D iensts iege l vom  
20. A ugust 1958 (GVB1. S. 237).

9. D ie D rit te  V e ro rd n u n g  zu r Ä n d e ru n g  un d  E rg ä n 
zung  d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  des 
k le in en  S ta a tsw a p p e n s  im  D ienstsiegel vom  12. D e
zem b e r 1958 (GVB1. S. 350).

(2) D ie B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  F ü h ru n g  des 
W appens des F re is ta a te s  B ay ern  vom  12. O k tober 
1950 (B ayB S I S. 126) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt;
1. Ziff. 2 und  ZiiT. 3 Abs. 2 und  Abs. 3 w erd en  a u f

gehoben . D ie Z iffern  3, 4, 5, 6 und  7 w erd en  die 
Z iffe rn  2, 3, 4, 5 un d  6.

2. In  Ziff. 4 S a tz  3 w erd en  d ie  W ö rte r „zum  P re ise  
von  3,— DM fü r  das S tü ck “ gestrichen.

§ 12
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1964 in K raft. 

M ünchen, den  24. Ju li 1964

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsregierung zur Ände
rung der Bekanntm achung über die baye
rische Staatsflagge und die D ienstflaggen für 

K raftfahrzeuge 
Vom 24. Juli 1964 

I.
§ 2 d e r  B ek an n tm ach u n g  d e r  B ayerischen  S ta a ts 

reg ie ru n g  ü b e r d ie  bayerische  S taa tsflagge  u n d  die 
D ienstflaggen  fü r  K ra ftfa h rz e u g e  vom  16. N ovem 
b e r  1953 (B ayB S I S. 124) e rh ä l t  fo lgende F assung :

„ §  2
(1) Z u r F ü h ru n g  e in e r  D ienstflagge an  ih ren  K ra f t

w ag en  sind  be rech tig t
a) d e r  M in is te rp rä s id e n t u n d  sein  S te llv e r tre te r ,
b) die S ta a tsm in is te r  un d  S ta a tsse k re tä re ,
c) d e r  L e ite r  d e r  B ayerischen  S taa tsk an z le i, d e r  B e

v o llm äch tig te  B ay ern s  beim  B und  u n d  d e r  P rä 
s id en t des B ayerischen  V erfassungsgerich tshofs.

d) d ie  M in is te ria ld irek to ren , d ie  P rä s id e n te n  der 
V ersich e ru n g sk am m er, des* O b ersten  L an d es
gerich ts, des O b ersten  R echnungshofs u n d  des 
V e r w altu n g sg erich tsh o f s,

e) d ie  O b erfin an zp räs id en ten , d ie  O b erlan d esg e
ric h tsp rä s id e n te n  u n d  d ie  R eg ie ru n g sp räsid en ten ,

f) d ie  P rä s id e n te n  d e r  B ayerischen  L andpolizei, d er 
B ayerischen  G renzpolizei und  d e r B ayerischen  
B ere itschaftspo lize i.



156 Bayerisches G esetz- und  V erordnungsblatt Nr. 11/1964

(2) Die Dienstflagge des M inisterpräsiden ten  und 
seines S te llvertre te rs besteh t aus einem  Rechteck in  
der G röße von 30 x  30 cm und  en th ä lt au f weißem, 
von einer 5 cm breiten  b lauen  B orte eingefaßtem

Tuch auf beiden Seiten in der M itte das farbig  ge
stickte große bayerische S taatsw appen im A usm aß 
von etw a 10 X 13 cm.

(3) Die Dienstflagge der S taa tsm in iste r und S taa ts
sek re täre  besteh t aus einem  Flaggentuch in den 
bayerischen L andesfarben  (§ 1 Abs. 2) in der Größe

von 25 X 25 cm und  en th ä lt in der M itte auf beiden 
Seiten das farbig  gestickte große bayerische S taa ts
w appen im A usm aß von etw a 10 X 13 cm.

(4) Die Dienstflagge des Leiters der Bayerischen 
S taatskanzlei und des Bevollm ächtigten B ayerns

beim  B und besteht, sofern diese n icht zu r F ührung 
der Dienstflagge nach Abs. 3 berechtig t sind, aus 
einem  F laggentuch in  den bayerischen L andesfarben 
(§ 1 Abs. 2) in  der G röße von 18 cm Höhe und 25 cm 
Breite. Die Dienstflagge en th ä lt in  5 cm A bstand 
von der F laggenstange auf beiden Seiten das farbig 
gestickte große bayerische S taatsw appen  im Ausmaß 
von etw a 5,5 X 7 cm. Das gleiche gilt fü r  die D ienst
flagge des P räsiden ten  des B ayerischen V erfassungs
gerichtshofs.

(5) Die D ienstflagge der M inisteria ld irek toren  und 
der P räsiden ten  der V ersicherungskam m er, des 
O bersten Landesgerichts, des O bersten Rechnungs
hofs und des V erw altungsgerichtshofs besteh t aus 
einem  Flaggentuch in  den bayerischen Landesfarben

(§ 1 Abs. 2) in der Größe von 15 cm Höhe und 25 cm 
Breite. Die Dienstflagge en th ä lt in 5 cm A bstand 
von der F laggenstange auf beiden Seiten das farbig 
gestickte große bayerische S taatsw appen  im Ausmaß 
von etw a 5,5 X 7 cm.

(6) Die Dienstflagge der O berlandesgerichtspräsi
denten  und R egierungspräsidenten  sowie der O ber
finanzpräsidenten, sow eit diese n icht die Bundes
flagge führen, fe rn er der P räsiden ten  der B ayeri
schen Landpolizei, der B ayerischen G renzpolizei und 
der Bayerischen Bereitschaftspolizei besteh t aus

einem  Flaggentuch in  den bayerischen Landesfarben 
(§ 1 Abs. 2) in der Form  eines Dreiecks (Standers) 
von 15 cm Höhe und 25 cm Breite. Die Dienstflagge 
en th ä lt in  4 cm A bstand von der F laggenstange auf 
beiden Seiten das farb ig  gestickte große bayerische 
S taatsw appen  im A usm aß von e tw a 5,5 X 7 cm.“

II.
Diese B ekanntm achung t r i t t  am  1. Ju li 1964 in 

K raft.

M ünchen, den 24. Ju li 1964
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den Un
terhaltszuschuß für Beamte auf Widerruf im 

Vorbereitungsdienst 
(Unterhaltszuschußverordnung — UZV) 

Vom 24. Juli 1964
Auf G rund des A rt. 97 des Bayerischen B eam ten

gesetzes (BayBG) in  der Fassung vom 30. O ktober 
1962 (GVB1. S. 291) e rläß t die Bayerische S taa ts
regierung folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung über den U nterhaltszuschuß für 

Beam te auf W iderruf im V orbereitungsdienst (U nter
haltszuschußverordnung — UZV) vom 17. O ktober 
1963 (GVB1. S. 194) w ird  wie folgt geändert:
1. § 5 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Bei einer N ebentätigkeit außerhalb  des ö ffen t
lichen D ienstes w erden neben dem  V erheira teten- 
zuschlag und den K inderzuschlägen m onatlich 
m indestens belassen

im einfachen D ienst 102 DM
im m ittle ren  D ienst 130 DM
im gehobenen D ienst 185 DM
im höheren D ienst 304 DM.“

2. § 7 e rhä lt folgende Fassung:
„Der G rundbetrag  b e träg t m onatlich fü r  die A n
w ärte r der L aufbahngruppe

des einfachen D ienstes 221 DM
des m ittle ren  D ienstes 263 DM
des gehobenen D ienstes 339 DM
des höheren D ienstes 405 DM.“

3. § 8 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„Der V erheiratetenzuschlag be träg t m onatlich fü r 
die A nw ärter der L aufbahngruppe 

des einfachen D ienstes 83 DM
des m ittle ren  D ienstes 97 DM
des gehobenen D ienstes 106 DM
des höheren D ienstes 120 DM.“

4. Die Ü bersicht in § 9 e rh ä lt folgende Fassung:
„Nach V ollendung des 

27. 33. 39.
L ebensjahres
DM DM

A nw ärter des einfachen D ienstes 42 83
A nw ärter des m ittle ren  D ienstes 56 110
A nw ärter des gehobenen D ienstes 67 134
A nw ärter des höheren D ienstes 81 162

DM
124
165
201
242.“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1964 in 

K raft.
München, den 24. Ju li 1964

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den Un
terhaltszuschuß für Beamte auf Widerruf im 

Vorbereitungsdienst der Polizei 
Vom 24. Juli 1964

Auf G rund des Art. 97 des Bayerischen B eam ten
gesetzes (BayBG) in  der F assung vom 30. O ktober 
1962 (GVB1. S. 291) e r lä ß t die Bayerische S taa ts
regierung folgende V erordnung:

§ 1
§ 2 der V erordnung ü b er den U nterhaltszuschuß 

für B eam te auf W iderruf im  V orbereitungsdienst 
der Polizei vom 10. M ärz 1964 (GVB1. S. 35) e rh ä lt 
folgende Fassung:

.,§  2
(1) Ledige A nw ärter, die auf G rund dienstlicher 

Verpflichtung in G em einschaftsun terkunft wohnen, 
erha lten  einen m onatlichen U nterhaltszuschuß

im 1. und 2. D ienstjah r von 396,50 DM 
im 3. und  4. D ienstjah r von 409,50 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 435,50 DM.

(2) A ndere ledige A nw ärter erha lten  einen m onat
lichen U nterhaltszuschuß
1. w enn ih r d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsklasse S 

gehört:
im  1. und 2. D ienstjah r von 476 DM 
im 3. und 4. D ienstjahr von 489 DM 
vom 5. D ienstjahr an von 515 DM

2. w enn ih r dienstlicher W ohnsitz zur O rtsklasse A 
gehört:

im 1. und  2. D ienstjah r von 453 DM 
im 3. und 4. D ienstjah r von 466 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 492 DM

3. w enn ih r dienstlicher W ohnsitz zu r O rtsklasse B 
gehört:

im 1. und 2. D ienstjahr von 430 DM 
im 3. und 4. D ienstjah r von 443 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 469 DM.

(3) V erheiratete A nw ärter erha lten  einen m onat
lichen U nterhaltszuschuß
1. w enn ih r d ienstlicher W ohnsitz zur O rtsklasse S 

gehört:
im  1. und  2. D ienstjahr von 519 DM 
im 3. und  4. D ienstjah r von 532 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 558 DM

2. w enn ih r dienstlicher W ohnsitz zu r O rtsklasse A 
gehört:

im  1. und  2. D ienstjah r von 492 DM 
im 3. und  4. D ienstjah r von 505 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 531 DM

3. w enn ih r dienstlicher W ohnsitz zu r O rtsklasse B 
gehört:

im  1. und  2. D ienstjahr von 465 DM 
im 3. und  4. D ienstjah r von 478 DM 
vom 5. D ienstjah r an von 504 DM.“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am 1. O ktober 1964 in 

K raft.
München, den 24. Ju li 1964

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den Un
terhaltszuschuß für Beamte auf Widerruf im 
Vorbereitungsdienst für den Aufsichts- und 
Werkdienst bei den Justizvollzugsanstalten 

Vom 24. Juli 1964
A uf G rund des A rt. 97 des Bayerischen B eam ten

gesetzes in der Fassung vom 30. O ktober 1962 (GVB1. 
S. 291) e rläß t die Bayerische S taatsreg ierung  fol
gende V erordnung:

§ 1
§ 3 der V erordnung über den U nterhaltszuschuß 

fü r B eam te au f W iderruf im V orbereitungsdienst 
fü r  den A ufsichts- und  W erkdienst bei den Ju stiz 
vollzugsanstalten  vom  19. F eb ru ar 1964 (GVB1. S. 15) 
e rh ä lt folgende Fassung:

„Der G rundbetrag  b e träg t m onatlich 396,50 DM, 
der V erheiratetenzuschlag m onatlich 95,50 DM.“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1964 in 

K raft.
München, den 24. Ju li 1964

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l
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Verordnung
zum Vollzug des Gesetzes über Kreuzungen 
von Eisenbahnen und Straßen (Eisenbahn

kreuzungsgesetz) — VollzVEKrG —
Vom 24. Juli 1964

A uf G rund  des § 5 Satz 3, der §§ 8 und 9 Abs. 2 
S atz  2 des G esetzes ü b e r K reuzungen  von E isen
b ah n en  und  S traß en  (E isenbahnkreuzungsgesetz) vom 
14. A ugust 1963 (BGB!. I S. 681) e rläß t die Bayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
(1) Die R egierungen sind zuständig

a) nach § 5 Satz 3 des E isenbahnkreuzungsgesetzes 
fü r  das L and die G enehm igungen zu erteilen ,

b) in  den F ällen  des § 8 Abs. 2 des E isenbahnk reu 
zungsgesetzes die A nordnungen  zu erlassen  und

c) nach § 9 Abs. 2 Satz 2 des E isenbahnkreuzungs
gesetzes die A nhörung  durchzuführen.

(2) Die G enehm igungen fü r das L and nach § 5 
S atz  3 des E isenbahnkreuzungsgesetzes gelten  als 
e rte ilt, w enn G em einden oder L andkreise  die gem äß 
§ 13 Abs. 1 des E isenbahnkreuzungsgesetzes auf den 
F re is ta a t B ayern  en tfa llenden  K ostenan te ile  voll aus 
den  ihnen zugew iesenen M itteln  der K raftfah rzeu g 
s teu e r entnehm en.

§ 2
Z u r B ehörde, m it der in den Fällen  des § 8 Abs. 1 

des E isenbahnkreuzungsgesetzes ins B enehm en zu 
tre te n  ist, w ird  das B ayerische S taa tsm in isterium  fü r 
W irtschaft und V erkehr bestim m t.

§ 3
D iese V erordnung tr i t t  am 1. A pril 1964 in K raft. 

M ünchen, den 24. Ju li 1964
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Laiulesverordnung 
über die Einfuhr von Hunden 

Vom 18. Juli 1964

A uf G rund  des § 2 Abs. 1 und des § 7 des V ieh
seuchengesetzes vom  26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), 
zu le tz t geändert durch das G esetz vom 23. A ugust 
1956 (BGBl. I S. 743), in V erbindung m it § 1 der Voll
zugsvero rdnung  vom 21. A pril 1912 (BayBS II 
S. 152) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
E in fu h r im S inne d ieser V erordnung ist das V er

b rin g en  in das deutsche H oheitsgebiet.

§ 2
(1) Es ist verboten , H unde einzuführen .
(2) Dieses V erbot gilt n icht fü r die E in fuhr von

1 H unden  aus Belgien, D änem ark, F rankreich , G roß
b ritann ien , Ir land , Island , L uxem burg , den N ie
landen , N orw egen, Schw eden und d e r Schweiz;

2. H unden , d ie au f Schiffen vom  Schiffseigner oder 
von  der Schiffsbesatzung gehalten  w erden; die 
T iere  m üssen in  e iner B estandsliste  eingetragen  
sein  und  dürfen  nicht an L and gebracht w erden ,

3. A rtistenhunden , B lindenhunden  und  D iensthun
den  d e r B undesw ehr, des B undesgrenzschutzes, der 
Z olld ienstste llen  und  d e r Polizei;

4. H unden  aus Ö sterreich  im kleinen G renz- oder im 
A lpenw eidev iehverkehr;

5. H unden , die im R eiseverkehr aus Ita lien , Jugo 
slaw ien, Ö sterreich, P o rtuga l und Spanien  m it
gebrach t w erden.

§ 3
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k a n n  im  E inze l

fa ll A usnahm en von dem  E in fu h rv e rb o t d ie se r V er
ordnung , auch u n te r  B edingungen und  A u flag en , zu 
lassen, w enn  n ich t zu befü rch ten  ist, d aß  T ierseuchen  
eingeschleppt w erden.

§ 4
W er dieser V ero rdnung  oder den in  A u sn ah m e

genehm igungen gem äß § 3 en th a lten en  A u flag en  zu 
w iderhandelt, u n te rlieg t den S tra fv o rsch rif ten  des 
§ 74 Abs. 1 Nr. 3 und  Abs. 2, des § 76 N r. 1 u n d  des 
§ 77 des V iehseuchengesetzes.

§ 5
(1) D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A u g u st 1964 in  

K raft.
(2) G leichzeitig tre ten  au ß er K ra ft

1. die V iehseuchenpolizeiliche A nordnung  des R eichs
m in isters des In n e rn  ü b e r das V erbo t d e r  E in fu h r 
von H unden  aus den O st- und  S ü d o sts ta a ten  vom  
11. N ovem ber 1940 (RAnz. Nr. 270),

2. die L andesvero rdnung  ü b er E in - u n d  D u rch fu h r 
von H unden vom  29. Ju n i 1957 (GVB1. S. 144).

M ünchen, den 18. Ju li  1964
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern  

J u n k e r ,  S taa tsm in is te r

Verwaltungsanordnung 
zur Änderung der Allgemeinen Dienst
ordnung für die Staatsbehörden (ADOSt.) 

Vom 24. Juli 1964
A uf G ru n d  des A rt. 43 Abs. 1 d e r  B ayerischen  

V erfassung e rlä ß t d ie B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  
folgende V erw altungsanordnung :

§ 1
Die A llgem eine D ienstordnung  fü r d ie  S ta a tsb e 

hö rden  (ADOSt.) vom  22. D ezem ber 1953 (B ayB S I 
S. 165) in  d e r Fassung  d e r V erw a ltu n g san o rd n u n g en  
vom  11. Mai 1959 (GVB1. S. 172) und  vom  10. A ugust 
1960 (GVB1. S. 200) w ird  w ie folgt g eän d ert:

1. In  § 3 Abs. 1 w ird  das W ort „ rich te t“ d u rch  das 
W ort „rich ten“ ersetzt.

2. In  § 4 Abs. 1 Satz  1 w erden  die W ö rte r „B aye
rischen S ta a te s“ durch die W örte r „F re is taa te s  
B ay ern “ ersetzt.

3. § 14 Abs. 4 Satz 1 e rh ä lt folgende F assu n g : 
„A nkündigungen , W erbeanschlnge u n d  sonstige 
d e r W erbung d ienenden  S ch rills t'ick e  d ü rfe n  in 
den D ienstgebäuden  n u r m it G enehm igung  des 
B ehörden le iters oder seines B eau ftrag ten  an g e
b rach t oder v e rte ilt w erden .“

4. In  §26 e rh a lten  d ie Abs. 3 u n -  4 fo lgende F a ssu n g :
„(3) D ienstsiegel aus G um m i d ü rfen  n u r  fü r  die 

A bstem pelung  d e r am tlichen K fz .-K ennzeichen- 
schilder und  n u r  m it dem  Z usatz „K fz .-Z u l.-S t.“ 
v e rw endet w erden. Im  übrigen  sind  ausschließlich  
M etallsiegel zu verw enden.

(4) Die V erw altung  der D ienstsiegel u n d  S iegel
m arken  soll e inem  B eam ten  ü b e rtra g e n  w erden . 
Sie sind so zu verw ah ren , daß  V erlu s t o d e r M iß
brauch  ausgeschlossen sind. S ind m e h re re  D ienst
siegel vo rhanden , so sollen  diese fo r tla u fe n d  n u 
m erie rt w erden. Als w eitere  Z usätze  sind  n u r 
S ternchen oder ähnliche A bgrenzungszeichen  in 
der U m schrift zulässig .“

5. § 27 Abs. 3 Satz  2 e rh ä lt folgende F assu n g : 
„D ienstfahrzeuge sind nach § 29 d e r  S tra ß e n v e r-  
k e h rs -Z u la ssu n g s-ö rd n u n g  ü b e rp rü fe n z u  lassen .“

6. In § 34 Abs. 3 w ird  fo lgender Satz  2 an g efü g t: 
„Schriftstücke, deren  A bgabe an  e ine  F r is t g eb u n 
den oder besonders dringlich  is t, so llen  auch 
au ßerha lb  d e r D ienststunden  en tgegengenom m en  
w erden .“
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7. § 43 Buchst, f erhält folgende Fassung:
„Noten, d. s. Schriftstücke im diplomatischen Ver
kehr, Schriftstücke im V erkehr der obersten Be
hörden des Freistaates Bayern mit den obersten 
Behörden des Bundes oder der Länder, und 
Schriftstücke zwischen den obersten Behörden des 
F reistaates Bayern und innerhalb dieser Behör
den („Vorhernote“, „Abteilungsnote“, „Sachge
bietsnote“),“

8. In § 47 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 1 wird das 
W ort „Bundesländer“ durch das Wort „Länder“ 
ersetzt.

9. § 52 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
„(3) In Schreiben an Privatpersonen und in 

Schreiben an Behördenangehörige und Pensio
nisten in persönlichen Angelegenheiten ist nach 
Möglichkeit der Briefstil (persönliche Anrede und 
Höflichkeitsformel „Hochachtungsvoll“ o. ä.) an 
zuwenden. Das gilt nicht im Zusammenhang mit 
Urteilen, Beschlüssen oder Bescheiden oder wenn 
die Anwendung des Briefstils nach den besonde
ren  Um ständen des Falles nicht angezeigt e r
scheint.“

10. § 53 Buchst, h erhält folgende Fassung:
,,h) gegebenenfalls Vermerke für die A rt der Zu

stellung (z. B. „Gegen Postzustellungs
u rkunde“);“

11. § 60 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Bei Sendungen an Privatpersonen muß sie en t
halten : den vollen Namen des Empfängers, die 
Postleitzahl und den Bestimmungsort in der am t
lichen Schreibweise, gegebenenfalls m it dem not
w endigen postamtlichen Zusatz, die W ohnung — 
Straße, Hausnum mer, Gebäudeteil, Stockwerk, bei 
U nterm ietern  auch den Namen des Vermieters —, 
bei Postfachinhabern die Angabe „Postfach 
N r___

12. § 65 wird wie folgt geändert:
a) Abs. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Bei allen Postsendungen ist die jeweils billig
ste zulässige Beförderungsart (z. B. Druck
sachen, Briefdrucksachen, Massendrucksachen, 
Standardbriefe, Standarddrucksachen, S tan
dardbriefdrucksachen, S tandardm assendruck
sachen, Drucksachen zu erm äßigter Gebühr, 
Päckchen) zu wählen.“

b) Abs. 6 wird aufgehoben.
c) Die Absätze 7 und 8 werden Absätze 6 und 7.
d) In Abs. 7 wird das Wort „Postschließfächer“ 

durch das Wort „Postfächer“ ersetzt.
13. In § 70 erhalten die Abs. 1 und 2 folgende Fas

sung:
„(1) Nicht oder nicht genügend freigemachte 

Postsendungen sind grundsätzlich anzunehmen 
und die anfallende Nachgebühr (fehlende G ebüh
ren und Einziehungsgebühren) zu Lasten des 
Staates an die Post zu entrichten. In kostenpflich
tigen Verfahren sind, soweit das nach den kosten
rechtlichen Vorschriften möglich ist, die an die 
Post entrichteten Gebühren als Auslagen zu e r 
heben oder bei der Gebührenbemessung zu be
rücksichtigen.

(2) Die Annahme kann ausnahmsweise verw ei
gert werden, z. B. wenn derselbe Absender die 
Postsendungen wiederholt unterfrankiert hat und 
sein Verhalten auf mißbräuchliche Absichten 
schließen läßt.“

14. § 71 w ird aufgehoben.
§ 2

Diese Verordnung tr it t  am 1. August 1964 in Kraft. 
München, den 24. Ju li 1964

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l
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